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Wiſſenſchaft und Volksempfinden
Die vielerörterte Duellinterpellation des Centrums im Reichs

tage hat dem bekannten Profeſſor der Theologte an der Uni
verſität Kiel D Baumgarten Veranlaſſung gegeben die
Frage inwieweit der Zweikampf gegen Geſetz und göttliches
Verbot verſtoße und deshalb zu verurtheilen iſt einmal vom
ethiſchen Standpunkte aus zu betrachten Er thut dies in
der Monatsſchrift für kirchliche Praxis in einem Aufſatze
der ſo ſehr mit dem ſittlichen und idealen Empfinden weiteſter
Kreiſe in Widerſpruch ſteht daß er nicht unbeachtet bleiben
konnte und auch nicht unbeachtet geblieben iſt Der prote
ſtantiſche Ethiker ſollte, ſo meint Baumgarten in der Bear
beitung der Duellfrage nie vergeſſen daß das ſittliche Jdeal
wohl für die Selbſtbeurtheilung des einzelnen nicht aber für
die Staats und Standesmoral ohne weiteres maßgebend ſein
kann der Staat und der Offiziersſtand muß unter Berück
ſichtigung der im Durchſchnitt wirkſamen perverſen Triebe die
Erhaltung von Geſundheit und Standesehre mit den Mitteln
erſtreben die wirkſam und durch Gewohnheitsrecht anerkannt
ſind Es liegen da Kolliſionen von Pflichten vor die nicht mit
dem einfachen Hinweis auf die Bergpredigt zu löſen ſind
Mit kurzen und klaren Worten ausgedrückt heißt das nichts
anderes als daß ein Profeſſor der Theologie einem Stande
der ſich den Lehren der allgemeinen und insbeſondere der chriſt
lichen Sitten nicht fügen will das Recht zuſpricht dieſen Lehren
zuwider und direkt unmoraliſch zu handeln ſofern die Erhal
tung von Geſundheit und Standesehre das erfordert Um einem
einzeinen Stande dieſes Privileg zu wahren giebt er ſogar
die Bergpredigt preis d h jenen Theil des Evangeliums
deſſen rein menſchlicher von aller Dogmatik freier Sinn den
Siegeszug des Chriſtenthums durch die ganze geſittete Welt be
wirkt hat und von allen anderen Religionen und Konfeſſionen
von Atheiſten und Deiſten gleichmäßig anerkannt geehrt und
als Ziel aller ſittlichen Vollendung geprieſen wird Und
darin liegt etwas was unwillkürlich ſtutzig macht Nicht etwa
daß man meinen ſollte es ſei jeder der Verdammung werth
der in menſchlicher Schwäche gegen die Lehren der Bergpredigt
verſtößt gewiß nicht denn es ſteht auch in der Bergpredigt
geſchrieben Richtet nicht auf daß ihr nicht gerichtet werdet
Aber das Eine wird wohl gefordert werden müſſen daß vie
ſittlichen Lehren der Bergpredigt maßgebend ſeien für alle
Menſchen alle Staaten und alle Stände

Profeſſor Baumgarten konſtruirt hier für den Offiziersſtand
und ſeinen Ehrbegriff ſo willkürlich eine ſittliche Ausnahme
ſtellung daß ſich Arthur Bernſtein in der Nation veranlaßt
fühlt dieſes Vorgehen einer ſcharfen Kritik zu unterziehen
Nicht zu Unrecht wirft er die Frage auf ob einem weniger
bevorzugten Stande als dem der Offiziere von ſeiten dieſes
Theologen eine ähnliche Sonderſtellung eingeräumt werden
würde wenn ſich herausſtellte daß er ſich weigere dem
allgemeinen ſittlichen Jdeale nachzuſtreben Gerade vom
Standpunkte der chriſtlichen Lehre die eine Verſchiedenheit der
Menſchen hinſichtlich der Erfüllung ſittlicher Pflichten nicht
anerkennt wäre es bedeutungsvoll zu erfahren welche
beſonderen Rechte der proteſtantiſche Theologe dem Arbeiter
ſtande hinſichtlich ſeiner ſittlichen Pflichten zuerkennt Der
Terrorismus wie er nicht ſelten in den Arbeitskämpfen zu
Tage tritt iſt ſelbſt in ſeinen ſchlimmſten Auswüchſen aus der
Standesanſchauung des Arbeiters entſprungen daß ein
ſolidariſches Handeln die Pflicht eines jeden ehrenhaften

Arbeiters ſei Erlaubt es auch dem Arbeiter die Standesmoral
gegen das ſittliche Jdeal das nur für die Selbſtbeurtheilung
des einzelnen maßgebend ift, zu verſtoßen und einen
Der ſchen Kollegen zu bedrohen zu verletzen oder gar zu
tödten

Jndem Baumgarten auf dieſe Weiſe die Nothwendigkeit
einem ſittlichen Jdeal nachzuftreben für einzelne bevorzugte
Stände generell aufhebt vollzieht er einen förmlichen Bruchmit der Sittenlehre des Chriſtenthums und was mehr ſagen

will mit der Sittenlehre aller civilifirten Völker Es iſt
kaum zu glauben daß dieſer Gelehrte ſich der Konſequenzen
ſeiner Auslaſſungen nicht bewußt geweſen ſei als er ſie
ſchrieb es bleibt alſo nur übrig anzunehmen daß der tradi
tionelle Reſpekt vor dem Offizierſtande in dem deutſchen
Profeſſor ſtärker wirkſam geweſen iſt als die wiſſenſchaftliche
Ueberzeugung des Gelehrten Und das gerade iſt es was
auch der einfache Mann aus den gekünſtelten Ausführungen
dieſes Gelehrten heraus empfindet Recht iſt recht und
ſchlecht iſt ſchlecht Wenn das ſittliche Jdeal dem ein
zelnen es verbietet eine beſtimmte That zu begehen ſo kann
durch die Gelehrſamkeit aller Profeſſoren es dem einfachen
Mann nicht einleuchtend gemacht werden daß den
irgend eines Berufsſtandes dieſe That erlauht ſei enn die
Kulturarbeit der Menſchheit darauf ausgeht die im Durchſchnitt wirkſamen perverſen Triebe der Menſchen zu unter
drücken ſo kann es nicht Aufgabe des Staates ſein auf der
Baſis dieſer perverſen Triebe ein Ausnahmerecht für einzelne
zu ſtatuiren Wenn die Worte die der große Reformator
auf dem Berge predigte ſittlich bindende Kraft für die Völker
aller Zeiten gehabt haben ſo darf ein Profeſſor der Theologie
uns nicht glauben machen wollen daß die Bergpredigt auf die
beſonderen Verhältniſſe der deutſchen Offiziercorps nicht zu
geſchnitten ſei

Solche einfachen Ueberlegungen zertrümmern den künſilichen
Bau den hier ein evangeliſcher Theologe zum Schutze des
Duellweſens errichtet hat mit einem Schlage Es iſt nicht
wohl anzunehmen daß Baumgarten den Duellfreunden einen
großen Gefallen gethan hat und auch die Duellgegner werden
leicht genug mit ihm fertig ſein aber Bernſtein ſchreibt ſolchen
Darlegungen die Wirkung zu daß ſie dem Vertrauen des
Volkes zu den ſtaatlich angeſtellten Vertretern der Wiſſenſchaft
einen empfindlichen Stoß verſetzen müſſen Wenn aus den
Reihen derer die mißmuthig abſeits von den großen Be
wegungen innerhalb unſeres Volksleben ſtänden vielfach die
Klage ertöne daß auf eine fortſchreitende Entwicklung im
Stande der Geſinnungen des Volkes nicht zu hoffen ſei da
doch die Gebildeten nur einen geringen oder wohl auch gar
keinen Einfluß auf den Gang der Geſinnungsentwicklung hätten
ſo ſei das an ſich zwar unzutreffend und eher das Gegentheil
der Fall aber man könne fich nicht wundern wenn man im
Volke manchen Gelehrten gegenüber das Empfinden habe als
könne die Wiſſenſchaft den Gewaltigen dieſer Erde zu Liebe
gelegentlich einmal auch gründlich umgemodelt werden Will
uns nun auch ſpeziell wenn wir die Gelehrten unſerer
Halleſchen alma water und eine ganze Reihe anderer be
kannter Namen aus dem Bereiche der Wiſſenſchaft an
unſerem geiſtigen Auge vorüberziehen laſſen dünken als
ſähe Bernſtein in dieſer Beziehung zu ſchwarz oder
verallgemeinere zu ſehr ſo geben wir ihm doch darin
recht wenn er ſagt daß man ſo lebhaft zu wünſchen ſei
daß in den am öffentlichen Leben theilnehmenden Schichten

unſeres Volkes Männer von Bildung und Wiſſen ſich be
wegen ſo ſehr aber auch darauf beſtehen müſſe daß diejenigen
Männer die außerhalb der Grenzen ihrer Fachwiſſenſchaft
Connexes mit dem allgemeinen Empfinden entbehren ſich von
der Erörternng öffentlicher Fragen fernhalten Die Gebildeten
tragen häufig eine ſtarke Abneigung gegen den Politiker den
Redner wie den Journaliſten zur Schau weil dieſer volks
thümlich zu ſprechen ſich bemüht und ſeine Gedanken nicht aus
dem allertiefſten Borne der allertiefſten Gelehrſamkeit zu
ſchöpfen ſcheint Sie ſollten ſelbſt ſich darin verſuchen kräftig
auf ihr Volk einzuwirken nachdem ſie diejenige Einfachheit des
Denkens errungen haben die zu den de ſpricht und Ver
trauen erweckt Dann werden ſie und alle die welche dem
Volke ungerechtfertigterweiſe jedweden Bildungstrieb abſprechen
finden daß für wahre Wiſſenſchaft im Volke ein reich empfäng
licher Boden vorhanden iſt aus dem ihnen ſelbſt und dem
Volke die ſchönſten Früchte emporwachſen Sch
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Der Kaiſer empfing geſtern Mittag den Reichskanzter
Grafen Bülow

Ueber das Befinden des Kaiſers erfahren wir daß
die Heilung der Wunde ſich in denkbar günſtigſter Weiſe voll
zieht Der Verband iſt bereits gewechſelt und durch einen
leichteren erſetzt Die des Geſichts iſt geſchwunden
und die Wunde beginnt ſich bereits zu ſchließen und zu über
häuten Der Kaiſer iſt in guter et hört tag Vor
träge und arbeitet ſehr viel Jn etwa acht Tagen dürfte die
Wunde vollſtändig geheilt ſein Die Aerzte würden auch jetzt
kein Bedenken tragen wenn der Kaiſer bei günſtiger Witterung
ausfahren würde

Der Abgeordnete Dr Lieber wurde wie aus
gemeldet wird zum päpſtlichen Kammerherrn ernannt

Politif es
Zur Rede des Reichskanzlers Grafen Bülow in der

Reichstagsſitzung vom Freitag ſchreibt der Londoner
Standard nach ſo klaren Auslaſſungen könne kein weiterer

Zweifel obwalten daß Rußland erwarten müſſe auf entſchloffenen
Widerſtand der durch fein Vorgehen in der Mandſchuxei be
nachtheiligten Mächte zu ſtoßen England insbeſondere ſei
berufen darauf zu beſtehen daß das von allen Mächten des
Concerts gemachte Uneigennützigkeits Verſprechen im Buchſtaben
wie im Geiſte gehalten werde England ſtehe nicht allein
obwohl ſelbſt wenn dies der Fall wäre ſein Kurs klar ſein wärde
Die Zarenregierung werde ohne Zweifel die nothwendigen Be
fehle an ihre Agenten im fernen Oſten erlaſſen wenn ſie ſehe
daß andere in China intereſſirte Mächte entſchloſſen jeien ihre
Rechte geltend zu machen und nicht davor zurückſchrecken
würden die gehörigen Mittel zu deren Seltendmachung anzu
wenden Rußland dürfte ſich ſicherlich recht gut Zeit laſſen
können um unbeſorgt abzuwarten od irgend eine Macht zu
ſolcher Abwehr wirklich entſchloſſen iſt Bezüglich Deutſch
land s hat ja Graf Bülow vorgeſtern ausdrücklich erklärt
J es nur ein geringes Jntereſſe am Mandfſchureiabkommen

abe

Der Berliner Lok Anz will von wohlunterrichteter der
Großinduſtrie des Nordens naheſtehender Seite über die Höhe
der Getreidezölle erfahren haben der Getreidezoll
gelte in einer Höhe von 6 Mark als geſichert

Nachdrug verdoten

Billige Wohnungen
Von Georg Buß

Der Mangel an einer genügenden Anzahl kleiner und
mittlerer Wohnungen iſt in den Großſtädten ſchon längſt
chroniſch geworden Die Gründe ſind vornehmlich in dem
ſtarken Zuſtrom der arbeitenden Bevölkerung vom Lande und aus
den kleinen Städten in der geſteigerten Grundſtücksſpekulation
und in den ungenügenden oder zu theuren Verkehrsverhältniſſen
zu ſuchen Es ſcheint daß die preußiſche Staatsregierung aus
ihrer abwartenden Stellung in dieſer leidigen Angelegenheit
heraustreten will denn ſie hat dem Herrenhauſe einen Geſetz
entwurf zugeſtellt der das Verfahren für die Enteignung
privaten Grundbeſitzes regelt um beſtimmte zur Bebauung
nicht geeignete Grundſtücke durch Zuſammenlegung und Wieder
auftheilung in baureifes Gelände umzugeſtalten Zwar betrifft
die Vorlage zunächſt die Umlegung von Grundſtücken in der
Stadt Frankfurt a jedoch iſt ausdrücklich vorgeſehen daß
die grundſätzlichen Beſtimmungen des Entwurfes auf dem Wege
königlicher Verordnung auch auf andere Gemeinden ausgedehnt
werden können Sehr wahrſcheinlich werden noch andere Maß
nahmen ſeitens der preußiſchen Staatsregierung vorgeſchlagen
werden um mit ihnen die Wohnungsnoth zu bekämpfen Daß
in dieſer Beziehung mit außerordentlicher Vorſicht verfahren
werden muß liegt auf der Hand iſt es doch unvermeidlich
daß manche Intereſſen in unliebſamer Weiſe gekreuzt werden
aber ouch dieſe nach Möglichkeit zu ſchonen iſt ein unabweis
liches Gebot in der Gerechtigkeit
u iſt auf dem Gebiete der Wohnungsreform bisher mancher
u bariff gemacht und manche leere Verſprechung gegeben

dorden Die deutſche Sentimentalität hat ſich hier in wenig
ootbeilhafter Weiſe bemerkbar gemacht wurde doch in gefühl
ollen Verſen wohlklingenden Sinnſprüchen und in feierlicher
an der Beſitz eines eigenen Hauſes als das anzuſtrebende

i eal für jedermann bezeichnet Gegen das Miethshaus wurde
uſtlich Stimmung gemacht indem man ſeinen Bewohner

einen Enterbten und als den unglücklichſtenenſhen der Welt bezeichnete der eigentlich nur in die Taſche

nes Hauswirthes hineinwirthſchafte Auf die Seßhaftigkeit

unſerer Vorfahren die Jahrhunderte in ein und demſelben
Hauſe gewohnt und das Umherziehen gar nicht gekannt hätten
wurde mit Emphaſe hingewieſen Natürlich wohnte jeder
Bürger zur Zeit der Rengiſſance in dem behaglichſten reizendſtenund ſtimmungsvollſten Heim das mit köſtlichen Werken des

Kunſtgewerbes angefüllt war und ein Muſter in Bezug auf
praktiſcher und geſundheitlicher Ausſtattung war Selbſt die
Butzenſcheiben ein Nothbehelf für die nicht vorhandenen
Spiegelſcheiben wurden vergöttert obwohl ſie dem Zimmer
das Licht benahmen und die Ausſicht auf die Straße ver
ſperrten Man mußte im Hinblick auf dieſe begeiſterten
Schilderungen von den herrlichen r der Vergangenheit
geradezu Trauer empfinden nicht in ſolchem bürgerlichen Eden
wohnen zu können

Der Fehler in allen dieſen Schilderungen war nur der da
die ſtattlichen Patrizierhäuſer als Norm für die Wohnhäuſer
der unbemittelten Klaſſen damaliger z hingeſtellt wurden
Wohlweislich wurde verſchwiegen daß die Mehrzahl der da
maligen Städter in erbärmlichen Baracken an ſchmalen
ſchmutzigen Gäßchen gewohnt haben und daß die elenden Woh
nungsverhältuiſſe in Verbindung mit dem Mangel jeglicher
hygieniſcher Vorſichtsmaßregein Peſt und zahlreiche andere an
ſteckende Krankheiten begünſtigten Auch Berlin kann von dieſer
vielgerühmten guten alten Zeit ein Trauerlied ſingen Und
was die vielgeprieſene Seßhaftigkeit betrifft ſo ſtaunt man bei
einem Studium der noch vorbandenen Hausakten über den
außerordentlich ſchnellen Beſitzwechſel der im 17 und 18 Jahr

re m zahlreichen Grundſtücken tm Herzen Berlins ſtatt
gefunden hat

Bei der Schwärmerei für das Eigenhaus und gar für ein
ſolches im Charakter der Renaiſſance iſt nur überſehen worden
daß das moderne Miethshaus ein Produkt unſerer n
ſozialen Entwicklung und eine abſolute Nothwendigkeit iſt
Wer nicht mit Blindheit geſchlagen iſt und keinen Phraſen
buldigt muß ſogar anerkennen daß wir uns mit dieſem
Miethshauſe ausgezeichnet abgefunden haben Das moderne
Miethshcus verglichen mit den alten Häuſern aus dem
18 Jahrhundert wie ſie auch in Berlin im Spandauer und
Stralauer Viertel noch anzutreffen ſind iſt geradezu ein Palaſt
der dieſe an Wohnlichkeit und Bequemilichkeit an Luft Licht
und allen anderen Bedingungen der Hygiene hundertfach über

ß blühen un

trifft Gegen das moderne Miethshaus Stimmung zu machen
liegt abſolut keine Veranlaſſung vor und zeugt nur von einer
h Verkennung der modernen wirthſchaftlichen Ver
ältniſſe
Viel Mühe viel Zeit und viel Geld iſt nun auf die Löſung

der Frage verwandt worden wie ſogar der Arbeiter zum Haus
beſitzer gemacht werden könne ohne daß er das Bezahlen des
Hauſes irgendwie verſpüre Die vielgerühmte City ouvrière
in Mülhauſen die immer einen recht mäßigen Eindruck
machte wurde Jahrzehnte hindurch als großartiges Beiſpiel
Brßchen Das Häuschen und das Gärtchen mit den Blumen
Bohnen und Erbſen wurden wie eine Jdylle hingezaubert in
welcher der Vater Arbeiter mit ſeiner Gattin und ſeinen
Beginn wie ein Paſcha ſorgenlos leben in Geſundheit er

zum wohlbeſtallten Rentier gedeihen könne Das
alles hörte ſich ſehr rührend und ſehr erbaulich an hat aber
in der Praxis keine ſonderlichen Ergebniſſe gehabt Es war
ein Phantom dem man nachjagte und unter ihm ſind die
wirklich praktiſchen Erwägungen über die Frage wie der
Wohnungsnoth in den Großſtädten abzuhelfen ſei zu kurz gekommen Leider haben dieſe peetiſchen Pyantaſien den ſehr

zweifelhaften Erfolg gehabt daß ſich die Spekulation unter der
Maske der höchſten Selbſtloſigkeit die günſtige Stimmung zu
nutze machte und mit der Parzellirung oft ſehr ungeeigneter
und werthloſer Terrains ſowie mit dem Aufbau von Eigen
häuſern für den Mittelſtand gerade aus ſolchen Kreiſen ſehr
den herausgeſchlagen hat die nur über mäßige Mittel
verfügen

Das Wort Hausbeſitzer oder Villenbeſitzer hört ſich
ſehr behäbig und vertranenerweckend an umſchließt aber für
denjenigen der es iſt eine ſtattliche Fülle von Sorgen zumal
im Falle der hohen Belaſtung des Beſitztbums mit Hypotheten
Aber im Drange ein Eigenhaus zu beſitzen und in ihm frel
und ungenirt ſchalten und walten zu können haben viele
Enthuſiaſten an die Leiden eines Hausbeſitzers gar nicht gedacht
umd den Erwerb eines Beſitzthums mit geringer Anzahl
ſogar als ein ausgezeichuetes Geſchäft betrachtet Die met
recht voksthümlich und philanthropiſch benannte Geſellſchaft
mit der das Geſchäft abgeſchloſſen wurde rechnete ja auch dem
neugebackenen Hausbeſitzer vor daß er in der Kolonie im

über Eigenhauſe trohß der Awortiſation noch immer billiger wohne



pktaufe der

Rußland trotz der Getreidezölle zu ſtande komme dagegen
bliebe es noch zweifelhaft ob der gleiche Zoll für Roggen und
Weizen beſchloſſen werde Die Hoffnung daß bet ſolcher
Höhe des Zolles ein glattes Zuſtandekommen des Handels
vertrages mit Rußland garantirt ſei erſcheint uns igehr als
vag die ganze Meldung trägt den Stempel der Konjektur an
ſich und dürfte wohl nicht einmal auf agrariſcher Seite ernſt
genommen werden

Volkswirthſchaftliches
Der däniſche land wirthſchaftliche Miniſter

erließ geſtern eine ſofort in Kraft tretende Verfügung wonach
die Einfuhr lebenden Federviehs von Deutſchland
nach Dänemark wegen Gefahr der Einſchleppung einer Feder
viehkrankheit bis auf weiteres verboten iſt

Die induſtriellen Werke des Weſtens wollen wenn
anders ſich eine Meldung des Berl Lok Anz beſtätigt in
nächſter Zeit große Arbeiterentlaſſungen vornehmen
ſie ſeien dazu gezwungen infolge der durch die theueren
Kohlenpreiſe geſteigerten Produktionskoſten

Verwaltung und Rechtspflege
Das Oberverwaltungsgericht hob das Leipziger

Verbot von Tolſtol s Macht der Finſterniß auf da
das Werk nicht unſittlich ſei

Eine für die geſammte Jnduſtrie wichtige Ent
ſcheidung die der Strafſenat des Kammergerichts inſeiner Eigenſ chaft als höchſter Gerichtshof in Landesſtrafſachen
vor kurzem getroffen hat wird in der letzten Nummer der
Berufsgenoſſenſchaft veröffentlicht Nach der Beſtimmung

des z 120e Abſatz 2 der Gewerbeordnung ſollen Verordnungen
der LandesCentralbehörden und Polizei Verordnungen die zum
Schutze von Leben und Geſundheit der Arbeiter für beſtimmte
gewerbliche Arbeiter erlaſſen werden vor ihrer Veröffentlichung
den Vorſtänden der betheiligten Berufsgenoſſenſchaften nebſt den
Arbeitervertretern zur gutachtlichen Aeußerung vorgelegt werden
Dieſe Vorſchrift iſt ſeitens der preußiſchen Behörden bisher in
den meiſten Fällen unbeachtet geblieben und alle nachträglich
hiergegen erhobenen Beſchwerden der Berufsgenoſſenſchaften
blieben erfolglos weil die Regierung die Anſicht vertrat
daß die fragliche Beſtimmung nur inſtruktionelle Be
deutung habe für die Rechtsgilttgkeit der Polizeiverordnung
aber belanglos ſei Nunmehr hat in einem Falle in welchem
es ſich um die Verhängung einer Strafe auf Grund
einer ohne Anhörung der betheiligten Berufsgenoſſen
ſchaft erlaſſenen Polizeiverordnung handelte das Kammer
gericht als höchſte Jnſtanz die betreffende Polizei
verordnung für ungiltig erklärt Jn der Begründung wird aus
geführt daß die Vorſchrift des S 1200 der Gewerbeordnung und
des s 117 des Gewerbe Unfallverſichernngsgeſetzes nicht inſtruk
tioneller ſondern zwingender Natur iſt und daß der
Mangel der Anhörung der Genoſſenſchaftsvorſtände von vorn
herein die Ungiltigkeit der Polizeiverordnung herbei
führt Auch erſtrecke ſich dieſe Beſtimmung nicht blos auf Ver
ordnungeun zur Verhütung von Unfällen ſondern auch auf Vor
ſchriften zum Schutze gegen Krankheiten Ueberdies müſſe die
Verkündung der Volizeiverordnung ausdrücklich erkennen laſſen
daß die Bedingungen erfüllt ſind an die die Rechtswirkſamkeit
der Verordnung geknüpft iſt Durch dieſe Entſcheidung iſt eine L
aroße Zahl von Polizeiverord nungen der letzten
zehn Jahre für ungiltig erklärt worden Man muß
fragen wie iſt ſo etwas nur möglich in einem Staate wo in
den Polizeibehörden zahlreiche Juriſten ſitzen in den oberen
PolizeiJnſtanzen bis zu den jeweiligen Miniſtern hinauf faſt
ausſchließlich Juriſten

Parlamentariſches

Teth Zur dritten Berathung des Kultusetats haben die
Nationalliberalen im Abgeordnetenhauſe beantragt
im Kapitel 1164 der dauernden Ausgaben Altkatholiſche
Geiſtliche und Kirchen die Bedürfnißzuſchüſſe und ein
maligen Unterſtützungen insbeſondere für einen Biſchof nach
dem Anſchlage auf 50,000 M gegen 48,000 M in zweiter Be
rathung feſtzuſetzen alſo den Beſchluß zweiter Leſung
umzuſtoßen

th Jn der Kanal kommiſſion hat das Centrum
neu beantragt die Sktaatsregiernng zu erſuchen die zur
Herſtellung eines leiſtungsfähigen Schiffahrtsweges im

Lahn von deren Einmündung in den
hein ſtromaufwärts bis zur Landesgrenze über Wetzlar

hinaus erforderlichen Vorarbeiten fertigen zu laſſen

Heer und Flotte
Prinz Heinrich ſoll beim Kaiſer eine neue Uniform

für die Deckoffiziere befürwortet haben welche derjenigen

als zur Miethe in der Stadt Erſt die Erfahrung hat die
meiſten dieſer Enthuſiaſten gewitzigt ſie ſehen ein daß ſie zu
vertrauensſelt Delen find und eine geradezu erdrückende Laſtübernommen ba en

Wer ein Haus erwerben will hat ſich zunächſt klar zu machen
ob er den eingegangeuen Verpflichtungen auf die Dauer genügen
kann ohne ſich allzu großen Einſchränkungen auszuſetzen Die
Bauſumme will verzinſt das Haus amortiſirt und die Summe
der Nebenkoſten bezahlt ſein Unter Amortiſationsbetrag ver
ſteht man die jedes Jahr zurückzulegende Summe Geldes
welche als Prozent des Neubauwerthes nach Ablauf der
Gebäudedauer das Anlagekapital wieder deckt Die Gebäude
dauer gilt als abgelaufen wenn das Gebäude in ſeinen
weſentlichen Theilen im Laufe der Jahre derart heruntergekommen
iſt daß die vollſtändige Reparatur ebenſo viel oder noch mehr
als ein Neubau koſtet Wenn ein freiſtehendes Eigenhaus das
auf Spekulation gebaut iſt vierzig Jahre ſteht ſo wird es
ſchwerlich noch ſtandhalten vielmehr reif zum Abbruch ſein
Mindeſtens ſind für Amortiſation 0,70 bis 1 Proz und für
Reparaturkoſten 0,80 bis 1 Proz in Anſchlag zu bringen Jm
günſtigſten Falle aber kann man rechnen daß Verzinſung und
Amortiſation 4 Proz betragen und 18 Proz dieſes Betrages
für Jnſtandhaltung und Steuern des Hauſes nothwendig ſind
Koſtet alſo das Eigenhaus 30,000 ſo beträgt die Ver
zinſung nebſt Amortiſation 1350 zu denen 243 M für
Jnſtandhaltung und Steuern hinzutreten ſo daß eine Geſammt

N Wer alſo ein ſolchesHaus erwirbt muß ſich vorhalten ob es auch ſeine Verhält
niſſe geſtatten daß er jährlich für ſeine Wohnung 1593 M
aufwendet er muß ferner berückſichtigen daß der Verkehr für
ihn und ſeine Familie zur Stadt mit Unkoſten verbunden iſt
und daß der Ab und Zugang zur Arbeitsſtätte einen erheb

ſumme von 1593 M berauskommt

lichen Zeitaufwand bedingt
Beſitzt jemand die nöthigen Mittel um weuigſtens ein

Drittel oder ein Viertel der Kaufſumme einzuzahlen und läßt
ſich das Reſtkaufgeld als erſte m zu 4 Proz auf 10

t die Erwerbung wenigſtens
eine normale Aber anormal iſt ſie wenn die Anzahlung nur

und nun zur Sicherung
eines Theiles des Reſtkaufgeldes entſprechend dem Verlangen

rämie für eine Lebensver
Bei dem Eigenhauſe vontritt alsdann zu den für Verzinſung Amertſatten

oder 15 Jahre eintragen dann i

ein Zehntei der me beträgt

e h dumwmen werden30 000 m tn z

m
ndelsvertrag miEben ſo ſicher ſei es dar der S t lege Rock und Paletot aus Marinejacke und kurzem Ueberfür die Marinefeldwebel ähnlich iſt alſo ſtatt im Oberthefl aus

zieher beſteht Die allgemeine Einführung ſoll für 1903
geplant und bis dahin das Auftragen der alten Uniform ge
ſtattet ſein

Der Feldpoſtdienſt beim oſtaſiatiſchen Expedi
tions Corps hat wie der Deutſchen Verkehrs Ztg ge
meldet wird jetzt eine feſte Geſtalt angenommen Entſprechend
der Vertheilung der drei Brigaden auf die Hauptorte Tientſin
Peking und Paotingfu befinden ſich auch an dieſen Punkten
die wichtigſten Feldpoſtanſtalten Jn Tientſin wo das Kom
mando mit dem Generalſtabe ſelnen Sitz hat befindet ſich die
Feldpoſtexpedition Von ihr geht die Leitung und Beaufſichtigung
des Dienſtbetriebes bei den übrigen Feldpoſtanſtalten den ſo
genannten Feldpoſtſtationen aus Solche beſtehen zur Zeit in
Tongkn Yangtfſun Peking Paotingfu und Shan
haikwan Daneben iſt noch in Kiautſchou eine Feldpoſt
ſtation zur Einrichtung gelangt die jedoch wegen der großen
örtlichen Trennung ausſchließlich mit dem deutſchen Poſtamt
Tſingtau in Verkehr ſteht Feldpoſtdienſtgeſchäfte werden ferner
von den deutſchen Poſtämtern in Shaughat und Tientſin wahr
genommen Beiden Poſtanſtalteu ſind zu dieſem Zwecke Feld
poſtbeamte zugetheilt Während in Shanghai vorzugsweiſe die
erſte Umarbeitung aller von Deutſchland kommenden und die
Weiterſendung der für Deutſchland beſtimmten Feldpoſtſendungen
erfolgt wird bei dem deutſchen Poſtamt in Tientſin die Ver
theilung der eingehenden Feldpoſtpäckereien bewirkt
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Vorläufiger Bericht
Jn zweiter Leſung der Nachträge zum Etat wird zu

nächſt eine Reihe kleinerer Poſitionen erledigt
Jm Verlaufe der Debatte theilte Schatzſekretär Thielemann

mit daß der Zeitpunkt der Aufnahme einer größeren
Anleihe heute noch nicht feſtgeſtellt ſei

Bei der Berathung der Nachtragsforderung von
128,322,000 Mark für die oſt aſiatiſche Expedition legte
Kriegsminiſter von Goßler in längerer Rede die militäriſchen
Verhältniſſe in China dar Dem Oberkommandirenden Grafen
Walderſee unterſtänden rund 64,000 Mann und zwar
17,500 Deutſche 14,050 Franzoſen 12,850 Engländer 9000
Ruſſen 6000 Japaner 2350 Jtaliener 1600 Amerikaner und
250 Oeſterreicher Die deutſchen Soldaten hätten ſich vor
züglich bewährt Der Miniſter legte die mancherlei Schwierig
keiten dar die zu überwinden waren und ſchilderte die ſanitären
Verhältniſſe Der Geſundheitszuſtand ſei im allgemeinen
günſtig Graf Walderſee habe telegraphiſch mitgetheilt daß die
ſogenannten Hunnenbriefe größtentheils phantaſievolle Ueber
treibungen enthielten Jn Walderſee s Mittheilungen heißt es
weiter Die friedfertige Bevölkerung iſt milde behandelt gegen
die Räuberbanden der Boxer aber ſtrenge verfahren worden
Eine Behauptung daß 60 mit der Boxerbekämpfung beauftragt
geweſene chineſiſche Soldaten erſchoſſen worden wären beruht
auf lügenhafter Darſtellung eines Mandarinen welcher ſich von
der ihm auferlegten Kontribution befreien wollte Auf Grund
dieſer Mittheilungen Walderſee s werde ich gegen die
Zeitungen Strafantrag ſtellen welche die ſogenannten

unnenbriefe veröffentlicht haben Jch habe eine
Sammlung von Briefen in China weilender Deutſchen welche
ſich über die milde Behandlung der Chineſen beklagen

Abg Richter freiſ Vp bezeichnet es als verwunderlich daß
England mit ſeinen Truppen erſt in dritter Reihe ſtehe während
es die größten Jntereſſen in China habe Es ſcheine als ob zu
Streifzügen nur Deutſche herangezogen würden

Generalleutnant v Einem hebt hervor Die Engländer haben
Reſerven in Hongkong und ſind in der Lage auf Jndlien zurückzu
greifen Zu Streifzügen ſind auch italteniſche öſterreichiſche

ehe und amerikaniſche Truppen mit herangezogen
worden

Nach weiterer unerheblicher Debatte werden die einzelnen
Poſitionen aus denen die Nachtragsforderung für die Oſt
aſiatiſche Expedition ſich zuſammenſetzt gen ehmigt und die
Geſammtforderung von 123,822,000 M in zweiter Leſung bewilligt
Sodann wird die Berathung der reſtirenden Titel des Etats des
Jnnern fortgeſetzt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Vorläufiger Bericht

Das Haus nahm zunächſt eine Reihe kleiner Vorlagen in
dritter Leſung an und genehmigte den Etat des Staats
anzeigers

Reparaturkoſten Steuern uſw erforderlichen 1593 M der
Betrag für die Prämie hinzu Wird die Verſicherung in Höhe
von 15,000 M genommen ſo beläuft ſich die Prämte für
einen Fünfunddreißigjährigen auf etwa 540 M Jnsgeſammt
ergiebt ſich alſo für den Hanusbeſitzer eine Aufwendung von
2133 und man kann vorausſetzen daß er unter dieſer Laſt
ſeines Lebens nicht froh wird zumal Fahrgelb für ihn und die
Familie Zeitverluſt und gewöhnlich noch eine erſchwerte Be
ſchaffung von Lebensmitteln hinzutritt

Freilich die Baugeſellſchaft welche ihm das Haus verkauft
hat ſtellt die Berechnung ganz anders dar und zwar ſo roſig
daß die Erwerbung des Hauſes geradezu als ein glänzendes
Geſchäft erſten Ranges erſcheint Hören wir wie eine ſolche
Geſellſchaft die Berechnung aufſtellt Es handelt ſich um eine
Villa in einem Vororte der 14 Kilometer von Berlin entfernt
liegt Die Baukoſten der Villa werden mit 24,000 Mark unb
die 50 Quadratruthen große Bauſtelle mit 6000 Mark in An
rechnung gebracht Auf den Geſammtkaufpreis von 30,000
Mark werden 3000 Mark Anzahlung geleiſtet Nun heißt es
Von dem Reſtkaufgelde von 27,000 Mark ſind vier Prozent

Zinſen alſo 1080 Mark jährlich zu zahlen Die Prämie für
eine Lebensverſicherung von 15,000 Mark beträgt jährlich für
einen Dreißigjäbrigen 430 Mark für einen Fünfunddreißig
jährigen 540 Mark Hiermit ſcheinen die Aufwendungen
nach Anſicht der Geſellſchaft erſchöpft zu ſein denn unmittelbar
nach Aufzählung der beiden Beträge von 1080 und 430 bezw
540 Mark heißt es wörtlich Eine ähnliche Wohnung jedoch
ohne Garten koſtet in Berlin 3000 Mark und mehr jähr
lich Miethe Von den Zinſen der 3000 Mark betragenden
Anzablung von der Amortiſation den Reparatur und ſonſtigen
Unkoſten die aus dem Waſſerbezug der Entfernung der
Fäkalien und der Jnſtandhaltung des Gartens entſtehen ſowie
von dem Beitrage zur Feuerkaſſe und von den Steuern iſt
mit keinem Worte die Rede Die ganze Abfaſſung muß den
Glauben erwecken daß ein fünfunddreißigjähriger Familien
vater die zweigeſchöſſige aus 6 Zimmern Küche und Mädchen
zimmer beſtehende Villa jährlich für 1080 und 540 Martk
insgeſammt alſo für 1620 Mark als Eigenthümer bewohnen
kann Hinterher dann die Enttäuſchung derkommt
Käufer ſich nicht vorher über die Laſten die er übernimmt
klar geworden iſt Zu dieſen Laſten geſellen ſich übrigens noche Koſten für den Kaufvertrag den notgriellen Akt den Stempel

und die Umſchrelbung de Grundſtücks im Grundbnch

Der an dke Kommiffion zurückgewieſene Titel betr Kreig
ärzte wurde in der neuen Faſſung der Kommiſſion nach der
der Wohnungsgeldzuſchuß fortfällt und die Gehälter nicht voll
beſoldeter Kreis und Gerichtsärzte entſprechend erhöht an
genommen

Es folgte die Berathung des Extraordinariums des Kultug
etats Nach längerer Debatte über die Erweiterung dez
Muſeums für Völkerkunde und Neubau des Kunſtgewerbe
muſeums wurde der erſtere abgelehnt der letztere einſtimmig
angenommen

Bei dem Titel Ausſchmückung der Markenburg wird getadelt daß die Ausſchmückung weſentlich von den Erträguiſfen

der Lotterie abhängig gemacht worden ſei ferner werden ver
ſchiedene Wünſche geäußert

Der Etatsreſt wird debattelos genehmigt ebenſo der Geſetz
entwurf betr den Haushalt

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Dritte Etatsberathung

vnW WüſP mwòr
Ausland

Der ſüdafrikaniſche Krieg
General Kitchener meldet aus Prätoria vom Freitag daß

ihm von Ly burg gemeldet werde daß eine Truppenabtheilung
unter Genera Parker ein Burenlager bei Krügerspoſt über
raſcht habe und daß ein Bur getödtet fünf verwundet und 32
gefangen worden wären Auch Vieh und Getreide ſollen er
beutet ſein Auf engliſcher Seite fiel ein Mann vier wurden
verwundet

Wie die Kriegslage in der Umgebung Krüger s an
eſehen wird er folgendes Telegramm aus Holland das der
ommandant Dewet ein Neffe des berühmten Generals in

einer kürzlich in Berlin ſtattgefundenen Verſammlung vorlas
Botha s Unterhandlungen ſind gar kein Beweis dafür daß

Botha irgendwie verpflichtet geweſen wäre ſolche Unterhand
lungen anzuknüpfen Die Afrikanderſache ſteht noch gut
Dewet iſt frei Delarey s Stellung im Weſten Transvaals iſt
ſehr ſtark Es hat im Gegentheil den Anſchein daß die Unter
handlungen durch Kitchener ſelbſt veranlaßt wur
den der Frau Botha nach ihrem Mann geſchickt hat Das iſt
kein Beweis für die Stärke der britiſchen Stellung Wäre
Botha s Stellung in der That unhaltbar ſo würde Kitchener
nicht irgend welche Bedingungen angeboten ſondern bedingungs
loſe Uebergabe verlangt haben Das Gerücht daß ſich Botha
ergeben wolle iſt unwahr Kitchener hätte unzweifelhaft davon
ſchon berichtet Es iſt daß ebenſo unwahr wie jene engliſchen
Berichte über die Ermordung der Geſandten in Peking Botha
iſt auf keinen Fall das als was die Engländer ihn hinſtellen
und was er wäre ein Schurke wenn er ſich ergebe unter
Opferung von Dewet Stejn und der Kapburen Sprich gegen

t ernchte mit aller Kraft und gieb den Berlinern wieder
uth
Aus Waſhington wird gemeldet Die Vereinigten

Staaten hätten offiziell wenn auch indirekt die Annexion
der beiden ſüd afrikaniſchen Republiken durch Eng
land anerkannt Dieſe Anerkennung ſei in der vom Staats
departement herausgegebenen Jahresüberſicht des Handels
zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem Auslande zugegeben
Uns will dünken als ob dieſe offizielle Anerkennung etwas vor
eilig erfolgt wäre

Oeſterreich Nngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern die Jnter

pellation über die blutigen Ausſchreitungen bei der
Wahl in Maros Vaſſarhely berathen Der Miniſterpräſident
v Szell erklärt daß die Unterſuchung J habe und daß es
auch durch Zeugen erwieſen ſei daß die Menge die Gendarmerie
inſultirt und mit r Steinen beworfen habe Die
Gendarmen haben die Menge aufgefordert auseinanderzugehen
Es ſei nicht nach Kommando geſchoſſen worden ſondern nur
diejenigen Gendarmen die in Gefahr ſchwebten entwaffnet zu
werden haben gefeuert Nachdem die Unterſuchung jedoch er
geben daß der Zuſammenſtoß zwiſchen den Gendarmen und der
Menge ſich durch umſichtige Verfügungen der Polizei vielleicht
hätte vermeiden laſſen ſei über den Stadthauptmann der dieſe
Maßregel verabſäumt habe die Disciplinar Unterſuchung ver
hängt und er ſuspendirt worden Die Antwort des Miniſter
präſidenten wurde mit großer Majorität zur Kenntniß ge
nommen

Dänemark
Der Reichsrath verwies geſtern durch Schlußberathung den

großen Steuerreformvorſchlag an eine gemeinſame
Kommiſſion von 30 Mitgliedern Der Volkething wählte ſämmt
liche Mitglieder der vorjährigen parlamentariſchen Steuer
kommiſſion mit Ausnahme der antiminiſteriellen Mitglieder der
Rechten Dineſen und Scavenius die von der Fraktion
durch Anderſen und Ellin ger erſetzt wurden

Es kann nicht dringend genug gewünſcht werden daß mit
Hilfe der Preſſe das Publikum über dieſe Dinge aufgeklärt
wird Meiſt rekrutiren ſich die Käufer ſolcher Eigenhäuſez aus
Leuten die als Beamte dem praktiſchen Leben ferner ſtehen und
in der einſchlägigen Materie nicht ſehr bewandert ſind Der
Drang im Eigenhauſe zu wohnen läßt nur zu oft alle ruhigen
und ſachlichen Erwägungen zurücktreten und die Gefahren
denen man entgegengeht völlig unterſchätzen

Es liegt auf der Hand daß Eigenhäuſer für Arbelker und
Handwerker in Bezug auf Amortiſation und Reparaturkoſten
noch erheblich höhere Anforderungen ſtellen Die Häuſer ſollen
möglichſt billig hergeſtellt werden um ihre Erwerbung zu er
leichtern Daß da nicht immer die beſten Materialien
genommen werden können und die Ausführung nicht der höchſten
Solidität entſprechen kann iſt begreiflich Die ſchönen Ueber
ſchriften über der Hauspforte wie Eigener Herd Goldes
werth oder Klein aber mein bilden für die Bautragödie
nur eine ſchwache Entſchädigung Auch die geringe Seßhaftig
keit des modernen Arbeiters und der häufige Wechſel ſeiner
Arbeitsſtätte dürfen nicht außer acht gelaſſen werden ſie laſſen
den Schwerpunkt der Wohnungsreform durchaus nicht in der
Arbeiterkolonie mit dem Eigenhauſe erkennen ſondern in dem
großen praktiſch eingerichteten Miethshauſe das etwa ein
Dutzend Familien aufnehmen kann und nicht zu weit vom
Geſchäftsgetriebe der Großſtadt entfernt iſt Das Eigenhaus
für den Arbeiter zu verwirklichen mag den Großinduſtriellen
überlaſſen bleiben die in ihren Werken Tauſende von Arbeitern
beſchäftigen und ein Jntereſſe an deren Seßhaftigkeit haben
Aber die Wohnungsreform in den Großſtädten hat ſich lediglich
darauf zu richten große Miethshäuſer zu ſchaffen in denen
geſunde und bequeme Wohnungen zu mäßtgem Preiſe zu haben
ſind Wenn ſolche Miethshäuſer in genügender Menge erſteben
dann wird die Klage über den Mangel an kleineren und
mittleren Wohnungen verſtummen Ob der neue Geſetzentwu
bezüglich des Verfahrens für die Enteignung privaten Grund
beſitzes das Entſtehen ſolcher Miethshäuſer erheblich begünſtigen
wird muß die Zukunft lehren Jm übrigen werden eine beſſere
Ausgeſtaltung der Verkehrsverhältniſſe und eine Verbilligung
der Fahrpreiſe zur befriedigenden Löſung der Wohnungsfrage
noch erheblich beitragen m
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Keine Notizen
ort der ſich dieſer Tage im Haag aufhält wirdJ le nach Paris zurückkehren Er beabſichtigt mit

von Delegirten aller anderen Länder Europas eine große
Jotterie für die Buren zu organiſiren

Der Kriegsminiſter Elans hat ſeine Entlaſſung ge
nommen

Halle und Umgegend
Halle 17 März

Die Anatomie der Univerſität Halle über
die Auffindung von Leichentheilen Aus Anlaß der
Auffindung eines nach Angabe des betreffenden Arztes von einer
auswärtigen Univerſität ſtammenden präparirten Menſchen
topfes in abgefahrenem Schutt erhalten wir von dem Direktor
des Zieſigen Königl Anatomiſchen Jnſtituts Herrn Profeſſor
Roux die bereitwilligſt ertheilte Auskunft daß von ihm ſowohl
um ſolcher pietätloſen Behandlung von menſchlichen Theilen vor

beugen wie im Jntereſſe ſtreng wiſſenſchaftlicher Bearbeitung
und Verwerthung von vollkommen rein präparirten Knochen
abgeſehen überhaupt keine Leichentheile ab
gegeben werden Auch Aerzten wird gleich den Studirenden
die Bearbeitung menſchlicher Theile nur im Anatomiſchen Jn
ſtitut ſelber und unter Aufſicht geſtattet wonach die Theile ab
zuliefern ſind und ihre Verwendung verbucht wird Alle
Zeichen werden einbalſamirt und ſpäter auf dem Friedhofe be
erdigt die jetzige Direktion hat ſich auch bereit finden laſſen
auf Wunſch den Sarg einſegnen und den Grabhügel mit einem
Kranz und einfachen den Namen und Todestag tragenden Kreuz
ſchmücken zu laſſen Uebrigens ſind der Direktion des Anatomifchen

nſtituts noch nie die den Zeitungsberichten nach aufgefundenen
ichentheile vorgelegt worden woraus wohl zu folgern iſt daß

es entweder keine menſchlichen Leichentheile waren oder daß es
der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung gelungen iſt wie im vor
liegenden Falle die Sache ohne dieſe fachmänniſche Hilfe in für
ſie befriedigender Weiſe aufzuklären

Die Grasnutzung in den Gräben und auf den
Böſchungen der in der Unterhaltung der Stadt Halle befindlichen
Chauſſeeſtrecken und zwar 1 der Halle Weißenfelſer Chauſſee
2 der Halle Treuenbrietzener Chauſſee 3 der Halle Delitzſcher
Chauſſee 4 der Halle Deſſauer Chauſſee und 5 der Kreisſtraße
ſoll auf die 3 Nutzungsjahre 1901 bis einſchließlich 1903 ver
pachtet werden Zu dieſem Zwecke ſtand geſtern vormittag im
Bureau der ſtädtiſchen Grundeigenthumsverwaltung ein Termin
an Es gaben Beſtgebote ab der Handelsmann K Sachſe
hier für Nr 1 7 Nr 2 3 M und Nr 3 1 derHandelsmann K Enke hier für Nr 4 7 M und der Handels
mann B Bruchhardt hier für Nr 5 5,50 zuſammen alſo
Lait Jahrespacht von 23 50 M Der Zuſchlag bleibt vor

behalten

JInnere Thürgriffe an den CoupésethürenNachdem nunmehr eine größere Anzahl von Perſonenwagen der
preußiſchen Staatseiſenbahnen mit inneren Thürgriffen aus
gerüſtet worden iſt wird für die Reiſenden dadurch eine weſent
liche Erleichterung beim Oeffnen der Thüren geſchaffen Die
Thüren erhalten an der Jnnenſeite Schilder mit der Aufſchrift
Nicht öffnen bevor der Zug hält Thür ſchließen Hierbei

weiſen wir auf die Gefahr hin die durch das unterlaſſene
Schließen der Thüren für Reiſende wie Beamte entſteht für
letztere beſonders wenn noch nachträglich ſie die Thüren ſchon
in Bewegung befindlicher Wagen ſchließen müſſen Die
Reiſenden werden daher dringend erſucht ſich der leichten Mühe
zu unterziehen die Wagenthür hinter ſich zu ſchließen wenn
ihnen nicht noch andere Reiſende bei dem Ein und Ausſteigen
folgen

Apollotheater Eine recht intereſſante Karawanehat Einzug in das Apollatheater gehalten Sie beſteht aus
37 Eingeborenen der deutſchen Kolonie Togo Es befinden ſich
dar unter 28 Frauen Mädchen und Kinder Auch das übrige
Programm iſt ein recht abwechslungsreiches Von Dienstag ab
täglich Nachmittags Vorſtellung der TogoTruppe

Vereine und Verſammlungen
Knappſchaftsverein im Oberbergamtsbezirk

Halle Es beſtanden nach der uns zugehenden amtlichen Ueber
ſicht am Schluſſe 1900 im Bezirke 13 Knappſchaftsvereine mit
zuſammen 74,708 Knappſchaftsgenoſſen gegen 1899 mehr 8247
Die Zahl der unterſtützten Jnvaliden war 4606 200 der
unterſtützten Wittwen 5398 239 der Waiſen 3563 238
zuſammen 13,567 677 unterſtützte Perſonen Die Ein
nahmen der Kaſſe betrugen 5,623,576 M 546,604 die
Ausgaben 4,475,171 M 593,309 ergiebt ſich ein
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben von 848,404 M
gegen den vorjährigen Ueberſchuß 46,705 Das Kapital
Baarvermögen der Vereine am Jahresſchluſſe betrug 12,885,201
Mark 887,104 Der ſtärkſte Knappſchaftsverein iſt der
Mansfelder in Eisleben mit 18,873 Mitgliedern das größte
Kapitalvermögen beſitzt aber der Halberſtäd ter mit 4,865 508
Mark bei 16,814 Mitgliedern gegen 3,407,180 M Vermögen
des Mansfelder Vereins

JIm Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
Verband, Ortsgruppe Halle a hält Herr Profeſſor
Dr phil Sommerlad am Mittwoch im Vereinshauſe einen
Jnleret über Deutſchthum und Weltpolitik Näheres im
Jnſerat

Der Verein ehem 67er nahm in feiner letzten
Monatsverſammlung einen recht intereſſanten Vortrag des
Herrn Jnſpektor Schneider Franckeſche Stiftungen über
das Krieger Waiſenhans Römhild entgegen Jm Anſchluß
daran bewilligte der Verein 20 einſchließlich 15 M Samm
lung für einen im gedachten Krieger Waiſenhaus dieſe Oſtern
zur Entlaſſung kommenden Waiſenknaben

Kunſt Wiſſenſchaft Litteratur
Der Reichsanz ſchreibt Das Königl Meteoro

Unterſuchung
11 März auszuführen Es ſt daher
daß von möglichſt vielen Orten genaue Angaben über die Er
ſcheinung an das Jnſtitut Berlin Weſtend 56 Schinkelplatz 6

über die rn des Staubfalles amn hohem Grade erwünſcht

eingeſandt werden Die Mittheilungen ſollten Angaben über
die Zeit des Beginns des Stoubregens ſeine Dauer und die
W der Rückſtände des Niederſchlages und über andere dabei
eobachtete ungewöhnliche Erſcheinungen enthalten auch würde
es von Werth ſein wenn noch Staubproben zur mikroſkopiſchen
Unterſuchung zur Verfügung geſtellt werden könnten

Neues über Sven Hedin s Schickſale Sven Hedin der
vielgenannte ſchwediſche Forſchungsreiſende der ſich drei Monate
lang in den 5000 Meter hohen Gebirgen Tibets zu Studien
zwecken aufgehalten hat berichtet in dem letzten längeren Brief
den er von Temirlik Anfang Nyvember 1900 nach Deutſch
land abſandte von ſeinen jüngſten Erkebniſſen und Beobachtungen
Wir entnehmen der von Dr J H Bechhold ausgezeichnet ge
leiteten Wochenſchrift Die Umſchan Frankfurt a einige
beſonders intereſſante Stellen dieſer Hedin ſchen Tagebuchblätter
Der Forſcher ſchreibt Am 8 Auguſt gingen wir über die vierte
Parallelkette und kamen ſo in das große Längsthal das wir
1896 beſchritten hatten Wir ſchlugen unſer Lager am weſtlichen
Ende eines der Seen in einer ganz unfruchtbaren Gegend auf
wo wir eine Holzkiſte zerſchlagen mußten um wenigſtens abends
unſeren Thee zu kochen Die niedrigen Berge im Süden
glaubten wir mit Leichtigkeit paſſiren zu können Sie beſtanden
aber nicht wie erwartet aus feſtem Fels ſondern aus Ver
witterungsgrus alles ſo aufgeweicht daß die Thiere beim
Gehen fußtiefe mit Waſſer gefüllte Löcher hinterließen Nach
einem fünſſtündigen Marſche der die Kräfte der Thiere in
hohem Grade reduzirte mußten wir umkehren da das Terrain
immer ſchwieriger wurde Wir zogen hierauf nach Nordweſt
weiter bis wir endlich einen ſchlechten Weideplatz fanden wo
wir den 10 und 11 Auguſt blieben Hier herrſchte Schneeſturm
und Hagel und es war ſchneidend kalt Die Kameele die im
Sommer nackt ſind froren daß ſie zitterten Wir mußten ſie
ſchützen und opferten ihnen alle Decken die wir entbehren
konnten unter anderen auch meine Zeltnachtdecke Aus den
Decken und den leeren Proviantſäcken nähten wir den Kameelen
richtige Mäntel und Halstücher die ausgezeichnete Dienſte
thaten Die Pferde ſcheinen die Kälte ſehr gut zu vertragen ſie
gehen die ganze Nacht über auf die Weide und machen nur Halt
wenn es ſchneit Der folgende Tagesmarſch führte über Moraſt
Die Pferde und Kameele ſinken bis über die Knie eiu bleiben
ſtecken fallen müſſen umgeladen werden um wieder aufzu
kommen und man ſelbſt zieht vor zu Fuß zu gehen Als wir
endlich über dieſen widerwärtigen Sumpfberg gekommen waren
überfiel uns einer der wildeſten Hagelſtürme der die Landſchaft
in einem Augenblick kreideweiß machte Es war nicht leicht in
dieſem Sturm mit verfrorenen Händen die Jurte aufzuſchlagen
während erbſengroße Hagelſtücke einem ins Geſicht peitſchten
Alles war durchnäßt denn der Hagel ſchmolz gleich Weitere
zwei Tagereiſen führten uns zu einem gewaltigen See an
deſſen nordweſtlichem Ufer wir am 21 Auguſt lagerteu Von
hier aus wollten wir eine Bootfahrt vornehmen Frühmorgens
wurde das Boot mit allen Tieflothungsinſtrumenten Notiz
büchern meteorologiſchen Jnſtrumenten Fernrohr Kodak
Rudern Maſt Segeln Rettungsbojen deren eine mir als Sitz
platz diente ins Waſſer gelaſſen Vor mir Kompaß und Uhr
nicht zu vergeſſen Lyth s Strommeſſer der die Geſchwindigkeit
in Metern pro Minute und ſomit den zurückgelegten Weg
angiebt Mittſchiffs ſind Takelwerk und Maſt feſtgebunden
Tabakskaſten und Cigarettenpapier unſer einziger Proviant
ſtehen vor uns Die Fahrt war eine der herrlichſten die ich je
unternommen Die Luft abſolut ruhig eine ſtrahlende Sonne
das Waſſer glatt wie ein Spiegel eine vollkommene Sonntags
ſtimmung in dieſer großartigen einſamen Natur nirgends
Leben nicht einmal ein Vogel zeigte ſich Jch ſaß da ſchrieb
meine Beobachtungen nieder und notirte den Kurs des Schiffes
die Geſchwindigkeit und alle Tiefen Die größte war nur drei
Meter Es war einer der merkwürdigſten Seen die ich je zu
Geſicht bekommen unendlich ausgedehnt man konnte das
öſtliche Ufer nicht ſehen und ſeicht wie ein Sumpf Das
Merkwürdigſte an dieſem See war ſein außerordentlicher Salz
gehalt Der Boden iſt eine einzige Salzrinde auf deren
zackiger rauher Oberfläche man ſehr ſchlecht barfuß ging Das
Boot ſchwamm ſo hoch daß die gewöhnliche Pegellinie hoch
über dem Waſſer lag Boot Rnder Kleider alles wurde weiß
als wären ſie in Kartoffelmehl getaucht Die Waſſertropfen
bildeten ſich an der Luft zu Kugeln um die Stearintropfen
glichen Kein Wunder daß der See der Boden und die Ufer
linie ſteril waren wie das Todte Meer

Provinzialnachrichten
Bad Köſen 15 März Bürgermeiſterwahl Jn der

heutigen Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung wurde
Bürgermeiſter Lünzn er aus Weißenſee einſtimmig zum Bürger
meiſter der hieſigen Stadt gewählt

Mansfekd 16 März Mansgfelder Gewerkſchaft
Der Kaliſchacht der Gewerkſchaft bei Wansleben iſt gefährdet
in der Salzregion iſt Soole angetroffen worden woraus zu
ſchließen wäre daß die früheren Waſſerzuflüſſe das Kalilager
zerſtört haben Jn dieſen Erſcheinungen wird auch die Urſache
der bekannten Bodenſenkungen geſehen

Haſſelfelde 15 März Verſagte Genehmigung Dem
Bürgerſchullehrer Philipps welcher zum Stadtverordneten
gewählt war iſt vom Konſiſtorium die Genehmigung zur Ueber
nahme dieſes Amtes verſagt

Schönebeck 16 März Deputation beiden Miniſtern
Die Anfang dieſer Woche bei dem Eiſenbahnminiſter weg der
geplanten Herabſetzung der Eiſenbahnfracht für Zucker bei Bahn
beförderung nach den Umſchlagshäfen vorſtellig gewordene
Deputation der Schiffseigner der Elborte iſt auch vom Finanz
miniſter empfangen worden Auch der Reichskanzler der
perſönlich behindert war hat die Wünſche der Deputation durch
einen ſeiner Räthe entgegengenommen Die Deputation ſoll

logiſche Jnſtitut in Berlin beabſichtigt eine eingehende durch die ihr gewordenen Erklärungen recht befriedigt ſein
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Moskan Rußland Vertr Rud Antriebvorrichtunz für die Muſter bezw Druckwalzen insbeſondere der Tapeten Drud
maſchinen Frißz Fiſcher Nordhauſen Schaltvorrichtung für den
ſchlitten von Schreibmaſchinen Aktiengeſellſchaft vorm Seidel 6
Naumann Dresden Elektriſcher Sammler in welchem die Elektroden
elaſtiſch aufgehängt ſind Karl Stoll DresdenN Leipzigerſtr 560 Ber
fahren zur Herſtellung eines Echutzmittels graen Holz und Mauerſchwamm
Wilhelm Rogge Goslar a Harz Okerſtr 7 Verfahren rſtellungbuntfarbiger Käſe Karl Stier Wreſchen Selbſtgangſchloß r Leitſpindel
drehbänke Karl Nolle Weißenfels a S Kochlauge für die Fabrikation
von Zellſtoff aus Stroh Esparto Holz u dergl Willy Schacht Niederlößnit
b Dresden Einſtellvorrichtung für Schiedefenſter mittels federnder Sperr
ſchienen Robert Carl Jena Vorrichtun m Entfernen von Steinen ausWalzwerken mittels Ausſtoßſchiebers Otto 723 erbach Leisnig W
ur Vereinigung der Theile eines Handſchuh oder ſonſtigen Kleiderverſchlufſes
ames Vernon Waſhburne Waterbury 56 Kellogg Street New Haven

Conn V St A Vertr C H Knoop Patentanwalt Dresden Mundſtüd
für Rohrpreſſen Friedr Krupp Gruſonwerk Magdeburg Buckan Vor
richtung zum Färben Bleichen Beizen uſw von Garnen in Copform Alwin
Maſcheck Eibau i S Vorrichtung zur Abſcheidung von Gaſen aus der
als Kühlflüſſigkeit bei Deſtillirapparaten benutzten zu deßillireuden Flüſſigkeit
Joſef Nagel Chemnitz Reichsſtr 73 Verfahren zum Reinigen von Kies
ofengaſen Friedrich Dau b Haarlem Vertr Dr G Krauſe Patentanwalt
Köthen Anhalt Ein und Anusrücvorrichtung für Tiegeldruckpreſſen J G
Schelter Gieſecke Leipzig Brüderſtr 26/28 Berfahren zur Herſtellung
ſchwarzen Siegellacks Albin Karg Marienthal Bez Zwicau i S
Feuerungsanlage Franz Schlo bach Böhlitz Ehrenberg u S Wengzlau
LeipzigGohlis Poetenweg 10 Fruchtentkernmaſchine Julius Kling
ham mer Braunſchweig Schubertſtr 2 Verfahren zur Verſteifung und
Verbindung von aus Blech hergeſtellten Radiaturelementen Bruno Schramm
Erfurt Siegelmarke Dr Otto Freiherr v Boenigk Halberſtadt Quer
ſchneider für Papierdahnen bei welchem er Schnitt durch ein Rundmeſſer aus
geführt wird Hermann Herbſt Leipzig Charlottenſtr 10 Achfenregler
8 z Pat 112,610 Hugo Lengzz Brüvu h 14 und Wilhelmo it Magdeburg Kaiſer Wilheimſtr 3 Bertr F C Glaſer u L Glaſer
Patentanwälte Berlin Lindenſtr 80 Stſcherung für Auftlappdedel an Ge
fäßen Albert Luca Magdeburg Prälatenſtr 33
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Großfurra 16 März Mit Drillingen geſegnet
wurde am Dienstag das Zimmermann Braun ſche Ehepaar in
Großfurra Mutter und Kinder 3 Knaben befinden ſich wohl

Sondershauſen 15 März Landtagswahl Heute
fand für den Wahlbezirk Sondershauſen die Landtags Ergänzungs
wahl ſtatt Von 63 Wahlmännern gaben 34 ihre Stimmen dem
See Fleiſchmann 11 Wahlmänner waren nicht zur Wahl
erſchienen

Leipzig 15 März Verbandshaus des Verbandes
reiſender Kaufleute Der Verband reiſender Kaufleute
Deutſchlands beging geſtern die Feier der Schlußſteinlegung zum
neuen Verbandshauſe am Thomasring Das Gebäude nebſt
Seitenflügel und Hof umfaßt ca 1300 qm wovon eine Fläche
von 920 qm bebaut iſt Das ca 40 m lange und 20 m tiefe
Hauptgebände iſt in italieniſcher Renaiſſance aufgeführt worden
und zwar bis zum Gurxtſims in Poſtelwitzer von da ab bis
unter die abſchließenden Hauptſimſe in Cottaer Sandſtein Die
Durchbildung der Faſſade ſollte in Architektur und Ornamentik
möglichſt den Charakter des Gebäudes kennzeichnen Es wurden
zu dieſem Zwecke die Schlußſteine der großen Schaufenſter mit
den Erkerplattenanſichten äußerſt reich gehalten Wenn man vor
dem Gebäude am Thoömasring ſteht ſo erblickt man als Haupt
motiv den ſchwebenden Kopf der Germania als der Beſchützerin
des deutſchen Handels und der Jnduſtrie Links davon befindet
ſich die Lipſia mit der Stadtkrone und Lindenblättern und als
Begleiter Merkur der junge Handelsgott Rechts von der
Germania erhebt ſich ebenfalls als Schlußſtein die Saxonka mit
Edelſteinkettengehänge und Rautenkrone und als Begleiter der
durch die Arbeit abgehärmte finſter darein blickende ſächſiſche
Handwerksmeiſter Die Dekoration der füdlichen Erkerplatten
anſichten ſtellt als Motiv die erſten Bewohner unſeres Vater
landes die Germanen dar Germaniſcher Geiſt und germaniſche
Geſinnung ſollen Handel und Jnduſtrie begleiten und beſchützen
Die Architektur der Obergeſchoſſe iſt einfach und vornehm ge
halten Die Rundverdachungsdekoration verkörpert den Meeres
gott im Hinblick auf den überſeeiſchen Handel die mittlere Erker
dekoration das Kunſthandwerk Gekrönt wird das Ganze durch
den mächtigen Mittelaufbau auf welchem der deutſche Adler als
Schiffsſchnabel ausgebildet iſt Als Unteranſicht fungirt hier
das deutſche Reichswappen zu deſſen beiden Seiten die Wappen
ſchilder der vier Königreiche Deutſchlands angebracht ſind Der
mittelſte Aufſatz bildet das Verbandszeichen des Bauherrn des
Verbandes reiſender Kaufleute Deutſchlands Flankirt wird das
Gebäude von zwei Flaggen tragenden Erkerthürmen

Jn derLeipzig 15 März Tödtlicher Unfall
vergangenen Nacht ift der 74 Jahre alte Droſchkenkutſcher
Auguſt Meyer mit ſeiner Droſchke bei Plagwitz in einen
Feldweg eingebogen und in der Dunkelheit mit dem Geſchirr in
einen etwa 1 Meter tiefen Graben geſtürzt wo er heute
wagen todt neben dem ebenfalls todten Pferde aufgefunden
wurde

Dresden 15 März Zur Verhütung von Unglücks
fällen durch die elektriſche Straßenbahn haben die
Direktionen der beiden hieſigen Straßenbahngeſellſchaften in den
letzten Monaten Verſuche mit neuen Schutzvorrichtungen an
geſtellt Bisher führten aber alle dieſe Proben noch zu keinem
günſtigen Reſultate zumal die meiſten Erfindungen im
Mechanismus zu komplizirt und in der Praxis kaum ver
wendbar erſchienen Auch heute vormittag fanden in den
Bahnhofsanlagen der Deutſchen Straßenbahn intereſſante Ver
fuche mit beweglichen Bürſtenwalzen und ſelbſtthätig wirkendem
Pflaſterabſchluß ſtatt Die Verſuche zeitigten den Erfolg daß
ein auf den Straßenbahnkörper gelegter größerer Balg beiſeite ge
ſchleudert wurde Eine kleinere Kinderpuppe gerieth jedoch ins
Getriebe Um auch letzteres unmöglich zu machen ſollen an dem
ſelbſtthätigen Pflaſterabſchluß weitere Vervollkommnungen vor
genommen werden Die gelbe Linie veranſtaltete kurz zuvor
ihre gleichſtrebenden Probefahrten auf der Ludwig Hartmann
ne in Oberblaſewitz Dort hat das Schliemann ſche

atent eine Reihe loſer Eiſenzangen als Räumer befriedigende
Eindrücke gemacht Eine bekleidete menſchenähnliche Puppe von
Normal Mannesaröße wurde prompt erfaßt auf die Seite ge
ſchoben und kam völlig unverletzt nur ſehr beſchmutzt
davon
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